
Die Lage an allen Fronten

Ich muss das Publikum schockieren dergestalt, dass ich Dinge
zusammenposte, die gar nicht zusammengepostet gehören.

1. Wir sind bekanntlich im Krieg. Die Lage an der Ostfront:

Die  geleakten  Pentagon-Papiere  zeigen,  dass  Washington
offenbar nicht mit einem durchschlagenden Erfolg der Ukrainer
im Sommer rechnet. Auch der renommierte Militärstratege Markus
Reisner vom Verteidigungsministerium in Österreich sagt: „An
einen vollständigen Zusammenbruch der russischen Verteidigung
glaube ich aktuell noch nicht.“ Die Ukraine hat vor allem
Probleme mit dem Munitionsmangel, es fehlen ausreichend gut
ausgebildete Soldaten und eine schlagkräftige Luftwaffe.

Erstens:  Schon  jetzt  glauben  weder  europäische  noch
amerikanische Spitzendiplomaten daran, dass die Ukraine jemals
die annektierte Halbinsel Krim und den gesamten Donbass wieder
zurückerobern wird. Das sagt aus Rücksicht auf die ukrainische
Regierung niemand offen. In Wahrheit hat der Westen an einer
Rückeroberung  auch  kein  ernsthaftes  Interesse  –  die  Nato
fürchtet Vergeltungsschläge des Kreml, der den Verlust der
Krim zur „roten Linie“ erklärt hatte.

Zweitens: Die Kämpfe in diesem Sommer dürften einen hohen
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Blutzoll fordern, Militärexperten erwarten eine Ermattung auf
beiden Seiten. Gleichzeitig wird sich im Westen die Einsicht
durchsetzen,  dass  dann  der  richtige  Zeitpunkt  für  einen
Waffenstillstand  gekommen  sein  dürfte.  (Mehr  hinter  der
Paywall der Qualitätsmedien)

Ich füge hinzu: Der Krieg wird spätestens 2024 beendet werden.

2. Wir sind im Kapitalismus. Die Lage an der Front:

Leider  hat  sich  Marx  nicht  vorstellen  können,  dass  ein
kapitalistischer  Staat  selbst  seine  Ökonomie  aus
pseudoreligiösen ideologischen Motiven heraus ruiniert, ohne
dass jemand auch nur theoretisch in der Lage wäre zu benennen,

https://www.welt.de/debatte/kommentare/plus245414810/Ukraine-Krieg-Was-auf-ein-ueberraschend-baldiges-Kriegsende-hindeutet.html
https://www.welt.de/debatte/kommentare/plus245414810/Ukraine-Krieg-Was-auf-ein-ueberraschend-baldiges-Kriegsende-hindeutet.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Pr%C3%A4sidentschaftswahl_in_den_Vereinigten_Staaten_2024
https://twitter.com/KaiDiekmann/status/1286961923255414784


was danach käme, geschweige denn die Macht an sich zu reißen,
um eine Alternative durchzusetzen. Es wäre bestimmt lustig zu
lesen, wie Marx seine Häme über den Ausschuss ausgeschüttet
hätte, der die Geschäfte der Bourgeoisie organisieren will.

Man  muss  einschränken,  dass  das  Bruttoinlandsprodukt  (GDP)
nicht viel aussagt für die Fragen, die sich denkende Bürger
stellen. Wie ist der Reichtum verteilt? Welche Branchen haben
Zukunftschancen, und wird in die investiert? Was macht die
Konkurrenz?  Ich  sehe  schwarz,  vor  alle  bei  der
Digitalisierung, die uns bald auf das Niveau der so genannten
Welt hinabdrücken wird – im Gegensatz etwa zu Israel (auch
wenn es da manchmal oder deswegen teuer sein kann). Außer im
Gendern  und  beim  Denunzieren,  Canceln,  Framen,  Empören,
Strafen,  Umerziehen,  Ausstoßen,  Zensieren,  Entlassen,
Einschüchtern, Moralisieren, Politisieren sind die Deutschen
nirgendwo wirklich gut. (Ich lasse mich gern eines Besseren
belehren.)

Ich füge hinzu: Es hängt an der Bildung der Arbeiter der Faust
und der Stirn und an der Emanzipation der Frauen. Wir werden
bald – in den Ballungsgebieten – eine große arabischstämmige
und ungebildeete Unterschicht haben, so wie Israel, aber wir
haben die positiven Seiten nicht, die das Lumpenproletariat
konterkarieren können.

Womit wir beim nächsten Thema wären:
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3. Wir sind immer noch im Kapitalismus. Die Lage an einer ganz
speziellen Front:

Over one in five Israelis, a total of 22.7%, are currently
living in poverty, according to a report by the country’s
Social Security Institute. In 2019 the poverty rate was 21.6%
and in 2020 it had dropped to 21%, but provisional estimates
show that it has risen again in 2021. The same trend was seen
among children, whose poverty rate in 2019 was 29.2%, in 2020
dropped to 28.7%, and estimates show rose to 31.2% in 2021.

Media reports said poverty levels are particularly high in the
Arab minority and among Orthodox Jews.

The Israeli economy’s 2021 growth was not felt equally in the
various sectors of society. (Ich habe eine italienische Quelle
genommen, die sich aber auch auf den vom mir verlinkten Report
bezieht.)

Ganz einfach: Die prozentuale Größe der Klassen in Israel ist
ähnlich wie überall („Mittelklasse“ ca. 60%). Die Armut findet
man  bei  Orthodoxen  (hohe  Kinderzahl  und  freiwillig  keine
Arbeit) und bei Arabern. Die Jerusalem Post hat dazu einen
differenzierenden Artikel:
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Jerusalem is one of the poorest cities in Israel and some 42%
of the city’s residents live under the poverty line – double
the  national  level  of  21%.  The  poverty,  however,  is  not
equally  distributed.  A  stunning  60%  of  the  city’s  Arab
residents live under the poverty line, compared to 31% of
Jewish residents (the Jewish poverty rate is driven in large
part by poverty in the city’s haredi community, which is at
43%  –  still  significantly  below  the  rate  among  Arab
Jerusalemites).

Was müsste also eine „Linke“ tun und mit wem? Die so genannte
Kommunistische Partei Israels, eine Politsekte mit ähnlicher
Massenbasis wie hierzulande die MLPD, ist auf dem völkischen
Irrweg – ähnlich wie viele Linke in Lateinamerika – und könnte
sich  genausogut  in  „nationalsozialistische  palästinensische
Partei“ umbenennen. Kein Wunder, dass die dort niemand wählt.
Diese  „Linken“  fallen  noch  weiter  hinter  Rosa  Luxemburg
zurück, so wie die hiesige „Linke“, was Religion angeht, noch
auf dem Stand vor der russischen Revolution ist.

Die Frage hatte ich schon gestellt. Ich kann sie immer noch
nicht beantworten. Vielleicht erfahre ich in Israel mehr.

4. Wir sind im Internet. Die Lage an der KI-Front:

Ich  müsste  mein  virtuelles  Deutschtum  verschleiern,  aber
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bard.google.com  wirft  mich  sogar  raus,  wenn  ich  per  Tor-
Browser komme. Ich könnte mir jetzt die Mühe machen, einen
neuen undeutschen Account bei Google anzuschaffen, aber das
ist es zur Zeit nicht wert. Heise hatte mich angefixt.

Ich hatte eh Discord (für Secondlife), aber bisher keine Zeit,
das mit Midjourney auszuprobieren. Ich lese zur Zeit ein paar
fucking manuals. Aber ist das acht Dollar im Monat wert? Das
sehe ich noch nicht.

Diese Foto ist hier nur durch ein bedauerliches redaktionelles Missgeschick hineingerutscht.

5. Die Affäre Faeser interessiert mich nicht besonders. Sie
bestätigt  nur,  was  ich  eh  schon  dachte.  Auch  die
Journalistenverbände halten dazu das Maul, was mich ebenso
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überrascht. Wenn ich mich langweile, hätte ich da ein Thema
vorbereitet.

6. Wahlumfragen sind irrelevant, solange nicht klar ist, ob
die Wagenknecht den Laden aufmischt.
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